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Was die bildende Kunst mit dem eigenen Leben zu tun hat, 

geht dem flüchtigen Betrachter oft verloren. Da erzählen 

andere leicht und beredt über Erfolg und Plan und 

Lebensgerade. Die Kunst ist auf der Suche nach der 

Wirklichkeit des Lebens, die sie als so vielschichtig erfährt, 

daß ihre Entdeckung auch die ungeraden Wege des 

Abenteuers, der Kühnheit und sogar des Scheiterns braucht. 

Der gerade Weg ins Leben führt nicht weit, die Kunst wagt 

stets den Schritt ins Unbekannte. So entspricht der 

Skulpturenweg Seehaus den Fahrten der Kunst. Nach den 

Verwüstungen eines Orkans in einer Waldlandschaft schafft 

die Kunst hier neue Orte. Die künstlerischen Arbeiten sind 

völlig unterschiedlich in Material, Form und Idee, gemeinsam 

ist ihnen der Versuch eines Dialoges mit der Natur, in der sie 

stehen, und mit dem Betrachter, der Betrachterin, die auf sie 

treffen. Die Kunst des Skulpturenweges öffnet einen neuen 

Ausblick am vertrauten Ort, sie setzt Zeichen, sie legt den 

Zweifel an, sie ermuntert, Wirklichkeit neu zu erleben. - Wer 

könnte leben ohne die Kunst, die ganz allein in dieser Welt 

nichts fürchtet: nicht den Alltag, den Mißerfolg, das Alter und 

auch nicht den Tod. Was die bildende Kunst mit dem eigenen 

Leben zu tun hat, bleibt den offenen Sinnen nicht verborgen. 

Schön spiegelt sich der „Seewächter" am Tage mit seinen 

Farben im Wasser, unbewegt wacht er im Dunkel der Nacht-  

aber was immer er mir am Tage und in der Nacht erzählt, 

bleibt mein nur mir gehörendes Geheimnis.

Die Natur und die Kunst sind beide unerschöpflich. So zeigt 

sich der Skulpturenweg am Seehaus in Pforzheim als eine 

Entdeckungsreise für Kunst-und Naturfreunde, die anhält und 

sich wie die Natur wachsend immer wieder verändert. Zu den 

sechzehn künstlerischen Arbeiten werden bald neue 

hinzukommen. sculp lädt dazu ein und die Sponsoren dieses 

besonderen Projektes ermöglichen die Realisation.

                                                      Dr. Marlies Obier
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